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Weitere englifche Kriegsschisfverlufte
Englifche Riickerobernngsverfuche bei Zillebeke abgefchlagetr

Rnffische Entlastnngsoffensive in Wolhynient
Großer englischer corpeclodoatss »

zerstören« vernichtet
Gnglischer Panzerscreuzer

ausgebrannt.
WTB. B ersli n,� 4. Juni.  Amtlich.! Am 31. Mai· hat

eines unserer Unterseeboote vor dem Hnmber einen
modernen großen englischen Torped ob o otszerftörer
v c r n i ch t e t. _ «

Nach Angabe eines durch uns geretteten: Mitgliedes« der
Vcsgtzuug des gesunkenen engltscheu Zerftörers ,,Tipperary« ist
der englische Panzerkreuzer ,,E n r y a l u s« von unseren Streit-
kräften in der Seeschlacht vor dem Skagerrack m Brand geschossen
und voklsständig aus-gebrannt.

Der Chef des Admiralstabes der Mariae.

Der Pauzerkreuzer »Euryalus« ist ein aus dem Jahre
1901 stammendes Kriegsschiff von 12 190 To. Es war bestärkt
mit zwei 23,4 Zentimeter» zwölf 15,2 Zentimeter» zwölf
7,6 Zentimeter- tmd drei 4,7 Zentimeter-Gefchiitzen. Außerdem
wies es zwei Lanzenrohre für 45-kalbrige Torpedos auf. Die
wies es zwei Lanzierrohve für 45 kalibrige Torpedos auf. Die«
Befragung betrug 750 Mann.

Der Kaiser in lllilhelmshaven
EIN. Neues Pa»lais, 4. Juni. Seine Majestät der

Kaiser hat sich heute abend nach Wilshelmsshavcm be·

ver cientlche See�eg.
Der Verlauf der Seeschlacht

WTB Berlin, 4. Juni. Von zuständiger Stelle wird uns
über den Verlauf der Seeschlacht gegen die englische
Flotte vor dem Skagerak im Anschluß an die bisherigen Be-
richte noch folgendes mitgeteilt:

Die deutsche-r Hochseestreitkräfte waren vorgeftoßeiu
um englische Flottenteile, die in letzter Zeit mehrfach an der
norwegifchen Südküste gemeldet worden waren, zur Schlacht
zu stellem Der Feind kam can 31. Mai 4 Uhr 30 Min. nach-
mittags etwa 70 Seemeilen vor dem Skagerak zunächst in Stärke
von vier kleinen Kreuzern der Calliope-Klasse in Sicht. Unsere
Kreuzer nahmen sofort die Verfolgung des Feindes auf, der
mit höchfter Fahrt nach Norden fortlief. Um 5 Uhr 20 Min.
sichteten unsere Kreuze: in westlicher Richtung zwei feindliche
Kommen, die sich ais am feiudnche Schtachtkkexxzex unb eine
größere Zahl kleiner Kreuze: mid Zerstörer herausftelltetu Der
Feind entwickelte sich nach Süden. Unsere Kreuzer gingen bis
auf etwa l8 Kilometer heran und eröffneten auf südlichen bis
südöstlichen Kursen ein sehr wirkungsvolles Feuer auf den Feind.
Im Verlaufe dieses Kantpfes wurden zwei englische Schlachb
kreuzer und Zerftörer vernichtet. Nach halbstündigem Gefecht
kamen nördlich des Feindes weitere schwere feindliche Streit-
kräfte in Sicht, die später als fünf Schiffe der Queen Elizabeth-Klasse
ausgemacht worden sind. Bald darauf griff das deutsche Gros
in den Kampf ein. Der Feind drehte sofort nach Norden ab.
Die fünf Schiffe der Queen Elizabeth-Klasse hingen sich an die
cuglischen Schlachtkreuzer an. Der Feind suchte sich mit
höchster Fahrt und durch Abstaffeln unserem äußerst
wirkungsvollen Feuer zu entziehen und dabei mit öst-
lichem Kurs um unsere Spitze herumzuholen. Unsere Flotte
folgte den Bewegungen des Feindes mit höchster Fahrt; während
dieses Gefechtsabfchnittes wurden ein Kreuzer der Achilles- oder
shannomKlasse und zwei Zerfiörer vernichtet. Das hinterfte
unserer Linienschiffsgefchwader konnte zu dieser Zeit wegen
seiner rückwärtigen Stellung zumIFeind noch nicht ins Gefecht
eingreifen. Bald darauf erschienen von Norden her neue schwere
feindliche Streitkräfte. Es waren, wie bald festgestellt werden
konnte, mehr als 20 feindliche Linienfchiffe neuester Bauart.
Fsja die Spitze unserer Linie zeitweilig in Feuer von beiden
Seiten geriet, wurde die Linie auf Westkurs herumgeworfem
lsjleichzeitig wurden die Torpedobootsflottillen zum Angrifk
gegen den Feind angefetzi. Sie haben mit hervorragendem
Schneid und fichtlichem Erfolg bis zu dreimal hinter-
einander angegriffen. Jn diesem Gefechtsabschnitt wurd
ein englisches Großkampfschifs vernichtet, während eine Reihe
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Amtliche Berichte M die Kriegslaxge
WTQ Groß-es Hausvtanarstsiey 4 Juni

Æestlither Iiriegosrljauplam
Gegen die von uns gewonnenen Stellungen sind-«-

ö stlich v o n Yp ern richteten die Engländer mehrere An«
griff-e, die restlos abgeschlagen wurden.

Der Artilleriekampf n ö r d lich v o n A r r a s nnd in
der Gegend von Albert hielt auch gestern an; englische
Erkmidungsabteilungew wurden abgewiesen; mehrere
Sprengungen des Feindes südöftlich von N euv illi«e��-�
St. Vaast waren wirkungslos. Auf dem linken
M a a s - Uf e r wurde ein fchwächlicher feindlicher Angriff
westlich der H öh e 304 leicht zurückgcwiesenz ein
Maschinengewehr ist von uns erbeutet .

Auf dem Ost-Ufer sind die harten Kämpfe zwischen
CaillettesWald und Damloup weiter günstig
für uns fortgeschrittenx es wurden gestern über 500 Fran-
zosen, darunter drei Offiziere, gefangen genommen und
vier Mafchinengewehre erbeutet.

Mehrere feindliche Gasangriffc westlich von
M a rsk i r ch blieben ohne die geringste Wirktmg

Bombenwiirfe feindlichex F lsi e g e r töteten in
Flanderu mehrere Belgicrz militärischer Schaden
entstand nicht; bei Hollebeke wurde ein s« »
Flugzeug von Abwehrkanonen abgefchosseir

Erstlich« nnd äalkan-ärirgafrljauplah.
Es hat sich nichts« von Bedeutung ereignet.

Oberste Heere-Bleibens.

WTQ Wi en, 4. Juni. Gurt-lieh!

zsussischer xerieggschauplatn
Der Feind hat heute früh seine Artillerie gegenüber

unserer ganzen Nordost-Front in Tätigkeit gesetzt.
Das rufsiiche Geschützfeuer wuchs am Dnjesty an der
unteren Strypa nordwestlich von Tarnopol und
in Wolhynien zu besonderer Heftigkeit an. Die
Armee des Generaloberften Erzherzog Joseph Ferdiitaiid
steht bei Olyka in einem Frontstück von 25 Kilometer
Breite unter rufsischem Trommelfeuer Ein russischcr
Gasangriff am Dnjeftr verlief für uns ohne Schaden.

Überall machen sich Anzeichen eines unneitrclbarew be-
vor-stehenden J n f a u te r i e a n g r iffs benierkbau _ »,

Ftatcencsclxer Kriegsschaar-lau. - v» �-
Da die Jaliener auf dem Hauptrückeu südlich des

PosinasTales und vor unserer Front Monte
Cengio���Afiago mit starken Kräften hartnäckiger:
Widerstand leisten, begannen sich in diesem Raum heftigc
Kämpfe zu enwickeln

Unsere Stumm: arbeiten W! näher an die feindlichen
Stellungeni heran. Ostlich des Skonto Eengio
wurde beträchtlicher Raum gewonnen.

Der Ort Cefuna liegt bereits in unserer Front
Weder Feind zu Gegenangriffeu schritt, wurde er ab·
gewiesen. _

Der gestrtgk Tag brachte 5600 Gefangner, darunter
78 Dffiaiere, und eine Beute von drei Geschützem
eslf Mafchinengewehren und 126 Pferden ein.

Ziidöstlitljer Hriegssajauplalk
·  der unteren Vojnsa zerspreugte unser Artilberiefeurr
italienische Abteilungen. »

Der Stellvertreter des Chef-s des Generalftabess
von Hoefer, Feldmarschalleutnant

anderer schwere Beschädigrmgen erlitten haben muß. Die
Tagschlacht gegen die englische Übermacht dauerte bis zur
Dunkelheit. Jn ihr standen � abgesehen von zahlreichen leichten
Streitkräften � zuletzt mindestens 25 englische Groß«
kampffchiffe, 6 englische Schlachtkreuzer, mindestens 4 Panzsev
kreuzer gegen Ist; deutsche Großkampfschiffe, 5 Schlacht-
kreuzer, 6 ältere Linienfchiffq kein Panzerkreuzer.
E Mit einsetzender Dunkelheit gingen unsere Flottillen zum

Nachtangriff gegen den Gegner vor. Während der nun fol-
genden Nacht fanden Kreuzerkämpfe und zahlreiche Torpedw
bootsangriffe statt. Hierbei wurden ein Schlachtkreuzetz ein
Kreuzer der Achill-es- oder Shatmon-Klafse, ein, wahrfcheinlich
aber zwei kleine feindliche Kreuze: und wenigstens I0 feindliche
Zerstörer vernichtet, davon durch das Spitzenschiff unserer Hoch-
seeflotte allein sechs. Unter ihnen befanden sich die beiden
ganz neuen ZerfwrerXFührerschiffe ,,Turbuletct« nnd »Tipperarv«.

Ein Geschwader älterer englische: Linienschiffq das von
Süden her herbeigeeilt war, kam erst am Morgen des 1. Juni
nach beendete r Schlacht heran und drehte, ohne einzugreifen,
oder auch nur in Sicht unseres Gros gekommen zu sein, wieder ab.

WTB Ymuidem 3. Juni. Über die Seeschlacht berichtet
der Skipper Punt des holländischen Trawlers »John Brown«,
dessen Schiff sich zwischen den beiden Schlachtflotten befand,
folgendes: Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr näherte sich eine
große Kriegsflotte von ungefähr fünfzig Fahrzeugem und
zwar von Südoften nach Nordweften Anfcheinend war dies die
deutsche Flotte. Sie bestand zum großen Teil aus größeren
Fahrzeugen Das Wetter war unnötig, unb die Dinge ließen
sich nur schwer unterscheiden. Gegen 4 Uhr 15 Minuten
fiel der erste,Schuß, wahrscheinlich zwei Meilen gegen Norden,
und um 4 Uhr 30 Minuten fegte ein kurzes, aber heftiges Ge-
fchiitzfener ein. Der Holländer war gerade mit Messungen be�
schäftigh als bei 56 Grad Breit-e und 6 Grad 25 Minuten Länge
plötzlich eine zweite Flotte auftauchte, und zwar aus nordösts
licher Richtung. Dies war die englische. Sie bestand aus
einer großen Zahl von Schiffen. Jnzwischen eilte ein fchnelles
Kriegsschiff nach Westen fort, und nach einigen Stunden er-
hielt die britifche Flotte Verstärkungen Um 5 Uhr wurden
von dem Trawler Rauchwolken auf einem der Kriegsschiffe be«
obachtet. das anscheinend getroffen war. Später sah man auf

fbeiden Seiten weitere Rauchwoilken hoghgehen, worauf dann· noxh

zwei Torpsedobsoote nnd drei Untersechoode den Engländern zu
Hilfe! Borsten.

Gerekseke vom Kreuzer ..Franenlob«.
WTB. Hoek van Holland, 3. Juni. Der Schlepper

»Wames« traf hier mit acht Mann des deutschen Kreuzers
»Frauenelob« ein, der in der Nacht vom Donnerstag durch
ein englisches Kriegsschiff versenkt wurde. Die »F r a u en lo b«
sank in zehn Minuten. Über den Rest der Man.uschaft, die
350 Mann zählte, ist nichts bekannt, eben fo auch nicht über das
Schicksal der Kreuzer »Wiesbaden« mtd »Stuttgart«,
die »in der Nähe waren. Die englische Flotte: wird auf sechzig
Schafe gefckÄtzt  Wccs des! Streamer .,Stuttgart« betrifft- so
ver-weisen wir auf den amtlichen Bericht. Hiernach ist die
�Stuttgart� in ihren Heiniatshafen zurückgekehrt. -� Red.!

übe: die Rettung von Mitgliedern der Besatzung der
,,Frauenlob« liegt noch folgende ausfiihrlichere Meldung vor:

WTB Amsterdam, 3. Juni. Ein shiefigses Blatt erfährt aus
Hoek varn Hollmrd vom 2., daß abends acht Mitglieder der Be-
satzung aber: Kreuzers ,,Franenlob« dort angekommen fand. Es sind
der Fähnrich zur See Walter Stoltzsmanm »die Maschinistcii
S igsrid Biartosld usnsd Marquard nnsd die Niiatroscn
Gen-d, Gerrichs und Hsillesbrand Ferner befand sich an
Bord» »der Steweunainn Diefselberg

Die ,,Frauewlob« wurde um ungefähr 1 Uhr nachts von einem
Torpedo im hinteren Maschinenraum getroffen nnd sank sofort.
Die Besatzmog trachtete, sich auf Flößseri zu retten. Bi. 10 Uhr
früh trieben: sie auf der See herum. Sie waren schon früher von
einem englischen Torspesdoboot gesehen worden. Dieses fuhr aber
in rascher Fahrt an dem Kaimpfplatz vorbei. Schließlich wurden die
Låite von den: niederläwdifchen Dampser »Texe«l« bemerkt. Jn der
Nähe des Dannpfers lag das englisch-e Torpedoboot 625. Als die
Bessatzung von dem hollämdiifchm Dampf-er axusigertonmven wurde,
rief der Kosmmandoant des Torpedobootes, daß er die Schiff-
Vküchisgew Übeknehmsn Wollte. Der Ksapittän gasb aber nsicht seine
Zustimmung dazu. Später wurden die von der �Siege? Gersetteten
von dem Schleppdapmpfer »T-ha:nes«. der bereits vier Mann an
tBond hatte,  Sie waren alle sehn: erschöpft. Während
»der »Tha1nes« »die Schiffbrüchige: aufnahm, was gerade niöndlich
von der Doggerbatiik geschah, wurden zwanzig englische Schiffe
bsvsssktzdsssixhmwlksrsssslrstbssxawdgg2 I



her sehr erschöpft an Bord gekommen war, bemühte man sich zwei
Stuniden vergeblich. Er ist währen-d des Transportes gestorben.

über das Gefecht selbst wußten die Beute nicht» viel zu erzählen.
Außerdem war ihnen vom Fähinrich verboten worden, Mitteilungen
zu machen Das Einzi9e, was fie sagten, war, daß die deutsche
Flotte fünf englische Schlachtfchiffe ein-griff unh daß auf den Ge-
schützidoiinier hin sofort zehn kleine englische Kreuz-er auftcruchten.
denen andere Schiffe folgten, sodaß zum Schluß etiwcr sechzig
Schiffe anwesend waren. über die Stärlte der deutsch-en Flotte
ist nichts: bekannt.

Das Schicksal der geretteten Deutschen.
WTB. Hang, 3. Juni. Das Marinedepartement teilt

amtlich mit, daß den schiffbrüchigen Deutschen unh dem eng«
tischeii Marinearzh die iiiit dem Dampftrawler ,,Bisrta« in
Zljiiiiiiden angekommen sind, gestattet wurde, iiach der Heimat
zurückzukehren. Bezüglich der Geretteten von dem Kreuzer
»Fraueiilob« ist noch kein-e Entscheidung getroffen.

WTB Aarhus, 3. Juni. Meldung des Ritzaiiisclieii Bureciiis
D rei gestern von deiii schwedischeu Daiiipfer ,,sl�iara« hier ein-
gebrachte deutsche Marinefoldaten befinden sich aii
dljord des Schiffes iiiit·er Polizeiaufsicht Das Obertoiiiiiiciiido
hat die Erlaubnis zu ihrer Heimsendung auf Kosten des
deutschen Konsulates erteilt.

Bill-IV. Aiusterdaiiy 4. Juni. Dem Handels-Rad« wird aus
�Jhnuihen gemeldet: Die deutschen Offiziere und
Tjiatroseii von der »Elbiug« kehrten heute früh nach
Deutschland zurück.

WTB Rotterdam, 4. Juni. ,,Rotterdanische Courant«
iueldet aus Hoek van Holland: Die hier angekoiiiiiileneu
deutschen Seeleute  von her «Frauenlobss s�- Red.! sollen
interiiicrt werden. Vier voii ihnen gehen niorgeii nach
dein Gefcuigenewlager in Bergen ab. ,,Rotterdaitische Courant«
glaubt, daß diese Maßregel auf Grund des Artikel-s 14 der
10. lionveiitioii über die Anwendbarkeit der Genfer Konvention
auf den Scekrieg ergriffen werden wird, da der Schlepp-
daiiipfen »Thaiiiis« von einem englischen Torpcsdobciot ersucht
ioordeii ist, die geretteten deutschen Schiffibrsiichigeii der nieder-
landifcheii Regierung zu übergeben.

Fcein Verlust deutscher Lastschiffe.
WTB. Berlin, 4. Juni. Jn auswärtigen seiuiiiien wird

die Nachricht verbreitet, daß zwei deutsche Zeppeline durch Brand
bezw. Absturz im Anschluß an die Seeschlacht vor« dein
Skagerrak verloren gegangen seien.

Wi-e das WTB. hierzu von zustäiidiger Stelle erfährt, ist
die Sltachricht frei erfunden. Es ist kein deutsches Luft«
schiff verloren gegangen.

Englische Verluste.
WTB London, 3. Juni.  Anitlich.! V i e r S e c ka d e t t e n

des Kriegsschiffes »O u e e u M a r v« wurden gerettet. A I I e
anderen Offiziere sintd verloren. Der Kommun-
haut des CZchiffes ,,J nd i n c i b le « und ein Lseutnaut wurden
gerettet, alle anderen Offiziere sind verloren. Alle O f f i -
ziere der Schiffe «Jn«desati-gacble« ,,Defeuse« unh
»B"lack Priucse« sind verloren. Alle Ofsiziere des
» W a r r i o r « wurden gerettet.

WTB London, 3. Juni.  Rseutier.! Der d ä n i f ch e
Dampfer ,,Vidar« landete i-n Hull sechs Überlebende des
Kriegsschiffes ,,Shark«, der einer von den drei
Zerftörerii ist, die vermißt werden. ,,Bidar« fah den «Shark«
in Brand und nahm die Überlebenden aus.

Der König von England zur Seeschlachb
WTB. London, 4. Juni. {in seiner Antwort auf das

Telegrauiiii des Lldiiiirals Jellicoe, in dem dieser dem
König zu dessen Geburtstag seine ergebenen Gliickiviiusche
ausspricht, sagt der König:

»Ich bin tief gerührt durch die mir im Namen meiner Kampf«
flotte gesaudte Botschaft, die am Tage nach der Schlacht zu mir
gelangt ist. Der slaiiipf hat wiederum die glänzende Tapferkeit
der Offiziere und Leute unter Jhrem Koiiiiuaiido bewiesen. Jch
lietrauere den Verlust der tapferen Männer, von denen viele
meine persönlichen Freunde waren, die für ihr Land gefallen
find. Ich bedauere jedoch noch mehr, daß es der deutfchen
Hochseeflotte trotz schwerer Verluste durch das nebelige Wetter er-
mögltcht wurde, sich den vollen Folgen des Zufaiiimentresfens zu
entziehen, das sie nach ihren ständigen Erklärungen herbeigewünscht
hat, wofür sie aber, als die Gelegenheit dazii kam, keine Neigung
.�ieigte. Obwohl der Rückzug des Feindes unmittelbar nach Er-
össiiuiig des allgemeinen Flainpfes uns die Möglichkeit raubte, einen
entscheidenden Sieg zu gewinnen, so verftärken uiid rechtfertigen
doch die. Ereignisse vom letzten llllittivocli mein Vertrauen auf die
Tüchtigkeit und Wirksamkeit der Ihrem Kommando unterftehenden
Flotte«

Es muß ein uierkwürdiger Bericht gewesen sein, den die
britisclie Lldiniralität dem Könige Georg erstattet hat, das; er
eine mit den Tatsachen derartig im Wideifpruili stehende
Kuiidgebiiiig verfallen konnte.

Eine« »Grkläruug« Churchills.
gis-IV. Lotidviy 4. Ülllli."  Reiiter.! Das Preffebureaii

veröffentlicht folgende Erklarun Churchills, die sich
auf die Berichte der Admiralität läßt. Ehurchill sagt:

Folgende Tatsachen scheinen feftzustehent
1! Die Überlegenheit der britischen Flotte an Großkamvp

schiffcii hängt von den überdreadnoiiglsts cib, die mit 18,5- und
unh lösäöulflßll Kanonen bewaffnet find. Diese find an sich aus-
reichend zur Erhaltung der Herrschaft über die Meere. Von diesen
Leinheiten, auf die es ankommt, verloren wir nur eine, die ,,Queen
.-.!lary«. Es scheint außer Zweifel zu stehen, daß die, Deutschen
wenigstens ein damit vergleichbar-is Schiff verloren haben. Sollte
�a8 die ,,Lt·itzolv« oder die ,,Derfflingen" sein, so ist das ein

luvererer Verlust für sie, als die ,,-Qiieeii Mönch« für uns.
YAU Schiffen zweiter Ordnung verloren wir die

Snhefatigablc" unh die ,,Jiiviucible«, die gegenwärtig
Lid!! als erstklassi e Einheiten rangieren. Ein Dreadnoughtsechlcichtschiff der sbestfalerpsilasse ift dem Verlust jedes der
seiden Schiffe vergleichbar. Die Panzerlreuzer «Black Princech
Bewies« und »Warrtor" gehören zu den Schiffen dritter
Dehnung. in deren Zcilxl wir den Deutschen sehr über-
wann find.  Stur sind leider von diesen Kreuzern eine erkleckliclie
Anzahl vorher von den Deutschen auf den Bottom of the Gen
geschickt worden. -� Sieh.! Die Versenkung der beiden funkel-

l

l

f nagelneuen Kreuzer »Wie-Waden« und »Elbing« ist für den Feind
eiu viel sunangenehmerer Verlust. Die Verluste an Zerstörern
scheinen ungefähr gleich zu sein, und da wir die stärkeren sind, haben
wir auch gewonnen. Unsere Flottillen suchten seit langem nach
solcher Gelegenheit.

8! Das Verhältnis unserer Überlegenheit ist in keiner
Weise verändert. Die Entseudiiiig von Truppen nach dein
Kontinent kann mit der größten Freiheit fortgesetzt werden.
Ja. der erschütterte Zustand der deutschen Flotte bietet uns um
so größere Sicherheit. Das unsichtige Wetter, der Eindruck! der
Nacht und der Rückzug des Feindes vereitelten die hartnäckigen
Bemühungen unserer vorzüglichen Koiumandcinten Jellicoe unh
Braun, eine endgültige Entscheidung zu erringen.

Obwohl es unniöglich war, die deutfcbe Hauptflotte dazu zu
zwingen, eine Schlacht anzunehmen. so sind die Schlüsse, au denen
nian gelangt ist, doch von allergrößter Bedeutung. Es find auf
beiden Seiten alle Schiffstypen miteinander im Kampf gewesen,
und wir wissen, daß uns keine Überraschung oder unvorhergefehene
Dinge erwarten. Man kann einen genauen Maßstab an die Stärke
des Feindes anlegen, und es ist auch die letzte Unsicherheit über
seiiic definitive Unterlegenheit beseitigt worden.

Die schnelle Division der »Queen Elifabeth«-Schisfe scheint alle
in sie gefetzten Hoffnungen gerechtfertigt zu haben. Unsere tap-
feren Matrosen hielten sich ausgezeichnet, und die Offiziere sind
gestorben, wie fie sich es gewünscht haben, zu sterben, im blauen
Wasser. Wenii das Cjstefecht studiert werden wird, wird sich mehr
und mehr herausstellciu daß es ein definitiver Schritt zur Er-
reichung des vollständigen Sieger» gewesen ist.

_ Nach Churchill ist also der iiberzeiigendfte Beweis der
Uberlegenheit eine Niederlage.

5iegegfreude.
WTB. Die bereits erwähnten telegraphischen Glück·

wünsche des Präsidenten des Abgeiordetenhiiiises
Grafen SchweriwLöwitz an den Kaiser, Vizseadmiral
Sch e e r unh Großadiniral vo ii T i rpitz lauten wie folgt:

JSeiiier Majestät dem Kaiser iiud Könige
Die deutsche Mariae, für deren Aufbau das deutsche Volk Eurer
dllkajestät unauslöfchlichen Dank fchiilbet. hat vorgefteru beim
Sksagerucik einen glänzenden Sieg über einen Fseiiid errungen,
der, aiu-f die zahleninäßige Überlegenheit seiner Flotte siechend,
glaubte, uns mit Vseviiichtiing bedrohen zu. können. Eure
hlllajestät dürfen mit berechtigtem Stolz �aiuf diesen Erfolg
Llllcrhiichftihrer Schöpfung blicken. Naiinens des Preußischen
illbgeoisdiietciiliufes erlaube ich mir Eurer Kaiserlicheii und
Slöniglichen fliiafeftät die alleruiitertäiiigftcii Olücliuiiiische zu
dieser Grosztast Eurer Btajeftät Bkcrrinse zu Füßen zu legen.«

»Seiner Exzellenizdem Chef der Hochseeflotte
Fdaiferlsichen Vizcadiniral Herrn Scheu.

Das heute versammelte cPveußische Abgeondnetenhaus hat
mich beauftragt. Eimer Exzelleuz zu dein unter Ihrer meister-
haften Fiüshruiig erfochteneii herrlichen Siege unserer Hochsc-
flotte die aufrichtigsteii und herzlichsten Glüclwünsclie zu über-
mitteln. M« ten mit Gottes Hilfe unserer Mariae noch· mehr»

gleich schöne Er olge beschieden fein!�

Seiner Gxzellenz »dem Kaiser-lichten Großadauiral
�perrn v. Sirnitz, Berlin.

Das heute versammelte Prcußischc Abgeoitdsiieteuhaus
mich beauftragt, Euerer Er, ellenkiogliicbwüiifschem den die deutfche o seeflotte am Skaigerrciik {über
hen an hl fo weit überlegenen einih errungen hat. »Das
dseutsche toll wir-d nie vergessen, welcher hervorragende Anteil
Eucrer Exzcllenz an der Heraiibildiina unserer Flotte zu einer
so glänzen-den Leistungsfähigkeit gebührt und welchen Dank es
der raiftlofen Lebensarbeit Euerer Erzellenz schutlsdsetl

WTB Auf das von dem Oberbürgerneister von
Wiesbaden an den Kaiser gerichtete Telegrainiiise auläßs
lich des Unterganges des Kreuzers ,,Wiesbadeii« ist laut ,,T-ag«
folgende Antwort eingegangen:

» ,,Herzlichen Dank für das Beileidstelegoamm meiner Residenz-
ftniht Wiesbaidsen anläßlich der betoübeirden und doch so halbem
haften Untergasiiges meines strengere »Wisesbaiden«. Eine neue
»Wi«eslbcodseiii« toll-nd erstehen zum! Ruh-me her deutschen Zlldarine und
zur Ehre meiner Residenzstadt Wiiesibasdsenf

WTB Dresden, 4. Juni. Der König von Sachsen! hat an
den Vizeadiiiiral Scheer folgendes Telegrsamm gesandt:

Euerer Exzelleiiz spreche ich sineinen herzlichsten uinzd auf-
richtitgsden Gliuckituunscki aus zu desm herrlichen Erfolge ieber Ihre
iiriichtige englilckle Flotte. Wir jubeln hier alle unserer stolz-en
Flotte "u, die es zu tande gebracht hat. tuie unser Laiisdshescr einen
weit ii erlegeneii Feind in heldeiiciiiiitigeni Fdaiupfe zu »liber-
iotnben. Jsn Anerkennung Jhrer schön-en Führung verlseishe ich��lmen das Ritterkreuz nun-liess Militär-St. Hceinri .

Friedrich uigust.«

WTB Niiinchein 3. Juni. Wie die Korrespondenz Hoff·
inann meidet, hat der König aus Asiilafz des Sieger} der
deutschen Hvchfoeflotte dem Kaiser feine Glückwiinsckie aus�
gesprochen.

AND. Berlin, 3. Juni. Aiiläßlich des gestern Abend im
Nheingold sverauftalteteii Bcgriißiinigsabeiids des Vorstandes der
Deutschen Kolouial escllschcift richtete der Präsident der Gesell-
schaft, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenbiurgnamens der Versammlung nachstehende-s Tele ramm an den
Sieger in der Seeschlacht ei Horusrif : »Euer xzellenz unh der
gesamten Deutschen Hochfeeflottes die unter iihrung Euer

Exzellen so heldenmütig und erfolgreich den stär sten Gegner zurSee ge chlciigem sendet der Gesamtvorstaiid der Deutschen Fioloniab
gesells aft voller Bewunderung her lichsteii Dank unh Gtliiclwuiifch,
Wir hoffen auf weitere entfcheid e Siegel«

WTB {im dein Reichstage trug gestern Mittag der
Grofxbcrliuer Säiigcrbuud eine Reihe: von« Liedern vor, um den
großen deutschen Sesesieg zu feiern. Jm Anschluß an »diese �Data

. . WHi; dem herrlich-en Siege zu
Q

zu senden. Der einidcrucksvollen Veranstaltung wohnten auf den
Bscilkons des Reichtagses zahlreiche Abgeordnete bei.

PMB. Wien, 8. Juni. Der Bund des! bemühen Stkkdtt VIII«
reichs hat an den deutschen Botschafter v. Dfchirfchkv nach:
stehenden Drahtgrusz gerichtet: »Bei! Bkgetlkekllllg �Ü� DE« HEXE«
lichen Sieg der deutschen Flotte Fntbietet der Bund der· deutfcheii
Städte den deutschen Seeftreitkraften fkeundliche Gliickiviinfche
gez, Bürgermeister Dr. Weiskirchnev «

WTB skoustauttnopch B. Juni. Die Studiums: von dem
deutschen Seesieg in der Nordfee ist in gan z Oonftantinop el
mit Begeisteriing auf eiiomiiien worden» Die Bevölkerunghat geflciggt Vor den achrichteiikalen bildeten sich großeMenschenausaniiulungeiy die freudiger-d ewegt nach den «Berichten
fragten. Auch« aus den Provinzst tenwerden abnltcbe Kund-
gebiingen gemeldet,

Die englische »Ur-esse.
wie cipglische Presse ist in arger Berti-gescheit, wie sie den!

englischen Pulitiiiir die Niederlage der »brit»lld!cii FEOFEC b�?
bringen foII. Sie nimmt dabei natürlich zunächst ihre Zuflucht
zu dem alt-bewährten, »der englischen Kriegsfüshitunsg cillmählich

bietuiisg swurde beschlossen, �ein Telegmniiii an Vizeaidiniiiral S ch e e r«

l

leigentiiinlich gewordenen Mittel der Verdunkelung und Ver»
drehirng der klaren Sachlage. Sie folgt damit dein üblen
Beispiel der englischen Admiralität, die bisher den Unter-Nu«
des Großkaiiipfscliiffes «Warspite« leugnet. Jin übrigen fachen
hie englischen Blätter den üblen Eindruck, den der offenbar»
Mißerfolg »der vielgerühiiiten englischen Seemacht im eigene»
Lande und bei »den allmählich ungeduldig werdenden Bundes-
brüdern hervorrufen muß, durch gewundene Erklärungen, naivk
Entschuldiguugen und eilige Kritiken zu verwischen, wobei
freilich letzten Eiides doch nichts anderes übrig bleibt, als d»
Niederlage mehr oder weniger verbrämt zuzugestehen:

REISE. tltottcrbaui, Z. Juni. Der »Nun-we Rotterdamschc
Courant« meldet aus London: Sowohl hie »Times«, wie «
,,«�.Jaili! Moll« lenken die Aufimerkfainiskeit auf den Anteil, hcn z»
Aufklärungsdienst der Zeppeline an der See,
sch l ach t gehabt hat. �- ,,Dai l y M ail« schreibt: Es scheint fest,
zustehen, daß der Feind mit s einer ganzcnStärke einein Teile uufcrck
Flotte eine Schlacht lieferte und ishr einen f chiversen Schlzg
versetzte, ehe unsere Schlachtschiffie am silainpfse teilnehmen konnten,
Wir haben nicht erfahren, wie weit das auf den Mangel ccn Luft,
schiffen zurückzuführen ist, aber «hie Welt weiß iganz gut, daß di,
englischen Admirale in ihrer Arbeit behindert »wer-den, da sie di,
Bewegusiigcii und Aiiorduiiiigen des Feindes nicht kennen. lliisckcs
Sicherheit zur See wird vielleicht noch ein-mal »von her Lösung d»
Luftschifferfrage abhängen. »

»Daily Sterns" äußert sich in ihrem Leitartikcl
noch pessimistischen sie schreibt: Es liegt nicht in der A»
iiiid iin Charakter« des euglischcii Volkes, zu trachten, imuiinstößlichc
Tatsachen «ivagizua-uguuiiciiltieren. So bitter sdscrs bctdtinigwmgslosc
Eingeständnis auch sein mag, so müssen wir zugeben, daß wir in
dem Gikfecht bei Jütlaintkd ebne Niederlage er,
litten haben. Wir können dieser Tatsache mit um so größere:
Fasssunsg gegen-überstehen, als wir wissen, daß trotz dieses uner-
swsartoten Mißigeschicks die allgemeine Herrschaft her englischen
Flotte nnid ihr Vseruiöigem in »der Strategie eine ausschlaggebendc
Rolle zu spielen, imerfchüttevv und ungeschiiväclyt bleibt. Die Ver-
mutung, daß der deutsche Erfolig durch den: Besfitz schwerer Artilleric
zu eriklären sei, würde das Gerücht, hab das neue sdeiiitfcchic
Schlcrchtschiff .,Hiiidenbiii«rg« mit Kanonen von 42,50 cm
bewaffnet ift, in usnivillkoiiiiinbiiser Weise bestätigen. Aksenn iiiaii
»aber das englisch-e Conrinunique liest, so hat mcrn den!
dafür, daß dies-e Vercmustunig ofisieiillxar imibegriiiiidet ist. Die Mit.-
teilung. daß die deutsche Schlachtflotta unsteiqtützt durch miifiichltiges
Wetter, einem langen Gefecht mit: milferesr Hauspbaiachst ausgewichcii
und, nachdem diese erschien-en war, rasch nach dem Hasen zurück-
gekehrt ist, gibt »den Llusschlag. Biieusn »der Feind crrttilleristifclj
überlegen« gewesen wäre, so wirvde er feine Urssache gehabt haben,
sich zurückzuziehen. Die Tals-erlitt» »daß er fit!! anriidaag, riötiigt
uns zu der Ausnahme, daß hie Ursache für das Uxiiglüxk anderswo
zu fluchten ist. Die swahrfcheönlichfte Evklärung ist die, daß· Unter-
feeboote oder Minen -die hauptfächlichften Zerstörungsiiiittel ge.
swesien find. Diese Theorie wivd durch »die Behauptung der
deutschen sdrahtlosen Nachrichten befähigt, daß  .,Micrrlborough«
von einem Korvette getroffen worden sei. Dce ,.Dmslh Steins"
imahciit zur Fassung usw toaimt vor Pessiziwisurus Die: Vorfall
müssc zu der erneuten Forderung verriet-lasset, daß Fsislsber ge-
nügenden Einfluß auf die Flotte erhalten solle. Dis Blatt will
damit Balfoiir und den Adsmimlen keine Vmvürfe uicischlctt Es
bestehe aber: dsie ernste Gefahr, daß die Schlacht ehrte Ver-
minderiroctisg des Vertsranens in idiie Flandrer:-
leitung zur: Folge haben: Wunde. Es gibt keinen lrfferen

Admiralität.

an einer Flottenleitung Kritik üben. die eine c e
Streit-raucht weit in die feisntdlichen Getoässer DE. wo von
einem stärkeren Feind evdrückt wurde. Bielleiihct mm: hie Idee
die, das; unser Kreiizergescslztiiiader den« Feind heoauslockm miid ihm
bis zur Ankunft unserer Großbaiinpffchicffie ernte Schlacht liefern
folltie. Uxiiglücklxiechewveisse war. hie hieutfche Flotte, Als kroch unsere
Schlachtfchiffe ins Feuer: dummen inmitten. mit hat: nqeakckjedeii
Schadenzufriedenundeilteiurchdemidaifen i daß-infer-
Absicht verzettelt wurde. Wtrr fürchten, bei; der: hier den
Verlust ivon soviel kostbaren Beben wird �Südwest
zur Folsgse �gehabt hat, direkt dein.  der:
um Bevölkerung m; bei:  streut-Etwas» is. m dein:
Wutnsch einiger: leicht beeinflußt-redet: « dch M Matt:
einmal etwas Bemerkenswertes tm: solle. � fängt  Brief: vom
8. Mai an die Bürgermeister von Datum-Ich md hat
Val foii r eine Änderung· in der� Fskotitesirspoibicktissk san-
g e kü nidsig t. Er sagte nichts, worin diese bestehen Wände. Man
konnte aber doch ihcrauslesieiy kdicrß wir: forma nicht {Danken hindert,
bis die feindlich-en Kriegsschiff-s· mrfktiatitckzleir und· via:
Städte sau der Osiibüfte boschteßnx sum �lmen sdcrim hier: Miwxag
abzuschneiden Eine neue, seid! näher   Methode
sollt-e befolgt iioerblen. Sollte die sehr waiisbesfsoäiediisgservde
Schlacht an der dänissrhen Sabine die erste-Feind»
dieser Methode fein?

WTV London, Z« Juni. Oklkeldoing des sleirterschen Qui-ais!
Die »Tinies« schreibt: Wir haben uns Meile-St in zu großer
Zuversicht in ein Rückzugsgefecht mit einem überlegenen
Feinde eingelassen aber die Deutfcheii haben stch gehütet. die
britische Hauptflotte an sich herankommen zu lassen. Gewinnt
während ihres Versuche-is, die Deutsche«   bis unsere
Flotte herangekommen war, daß unsere Ranges
Schlachtschiffen zerstört wurden. Die Lage zart:
die Schlacht nicht wefentlich beeinflußt. Die Deutschen» haben sich
sehr beeilt, irrefiihr.ende« Versionen über den Kampf zu verbreiten
in der Hoffnung auf die leichitglänbigeiic Nentrcrlen Eindruck» zu
machen und unsere Alliierten zu entimrti Wir haben feftes
Vertrauen in die Einsicht und Entfchlo it imferer Ver-
bündeten und in den gefunden Menschenverstand �hier Steutralen.
Wir glauben. »daß fi-e abwarten werden, wie das Volk Groß-«
britaniiiens diese Verluste aufnehmen wird, ehe sie sich selbst eiu
voreiliges Urteil bilden.  Um zu wissen, auf welcher Seite die
Verluste größer find. brauchen die Neutraleu nicht erp ahne
warten. Bloß der Verfasser dieses gewundert-en Berichtes muß noch
warten. bis er das weiß. ���- Red.! Wir hegen nicht den geringsten
Bincifel. daß die Völker Großbritannicns dadurch zu neuer An-
strengung angespornt werden, und daß viel unnützer fchäidlirher
Optimismus zerstreut wird und die Unabänderliche Ents lassen-
heitwden Kriegztrgeivtnnm oder zngaiindewsskskIx s«
wenden wirft.

,,Dailh Expref3« schreibt: Es besteht keine Ursache, das
Gefecht als etwas anderes zu betrachten, als ein normales Resultat
der beständigen Tätigkeit zur See. Das britifche Gefchwsaider
kreuzte an der feiudlichen
nnd der Ausgang des Kam es if, daß oder Feind gwvimgen
wurde, nach den Häsen zurückzukehren. Wir können ganz sicher
fein, daß die deutschen Verluste verhältnismäßig viel ernster sind,
als unsere. Der Vorfctll kann keinen Einfluß aiif den fchließlicheu
Ausgang des Krieges haben.

Vdtllshende Pkeßftiminen suchen die englische Niederlage
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damit zu erlären das; die Schlacht beendet gewesen sei, bevor

Aug, diese Gefahr zu beseitigen, als die Rückkehr: Fifhets in die l

»Dciily Chrorixiclk schreibt: Man maiß Iwtgedruiigen c
ichsvstchst

" e, begegnete der deutschen Flotte-



di· «um mag-sammle _
am Rumpf etmngretfen. Sie Engländer wollen also eine
übetlownheit der deutschen  dadurch koiistruiereiy
hat sle Beamten, mir auf deutscher, nicht aber auf englischer
Seite. hätten sich Großkamvfschisfe beteiligt. Wir verweisen
Demgegenüber auf die amtliche Erklärung des deutschen
Admimliftabex nach der sich unsere Hochfeestreitkräfte mit der
getarnten modernen eisglischeii Flotte imKainpf befunden haben.

öeriaguiig des Landtages.
225128. Berlin, 8. Juni Den beiden Häusern des Land-

tages ist der Antrag des Staatsministeriums zugegangen, der
Verlegung dG Landtages, vom 9. Juni bis 14. No·
denkbar: die verfassungsmäßig erforderliche Zustimmung zu
ertei en.

Ru�ilcbe Entlaltungseflenlive?
Aus Graf, 6. Juni, berichtet die ,,Frankf. Ztg.«: Die

Nufseii scheinen dem Hilferuf der Jtaliener und Franzosen jetzt
doch Folge leisten zu wollen und sich zu einer Entlastungsoffeiisive
zu rüsten. Von kleineren örtlichen Kämpfen und unbedeutenden
Plänkeleien abgesehen, herrscht an der bessarabischen und wolhhiiifchen
graut, nachbem bie kräftige Weihnachtsoffenfive einen schweren
Mißerfolg gehabt hatte, seit Ende Januar verhältnismäßig Kampf-
pause. Ja letzter Zeit waren schon starke Bewegungen und
Trusiipenbesr schiesbungen wahrzunehmen, die auf eine Wieder-
aufnahme der rusfischen Offenfive schließen lassen mußten.
Die russsifche Artillerie steigerte ihre Tätigkeit
gegen die ganze öfterreichisch - ungarische Nordostfront
Am 8. Juni, am Jahrestage des Entsatzes von PrzcmhsL eröffnete
schwere russifche Artillerie ein Trommelfeuer bei Olhka in einer
Frontaiisdehnung von 25 km. Man wird in der Annahme nicht
fehlgehen, daß dies die Vorbereitung neuer feindlicher Ja«-
fanterieiinternehmungen bilden wird.

Erfolge deutlicher flieget ilbeifbaislessditc.
§§ Jn Bar-le-Duc haben, wie der ,,Voss. Ztg.« aus Gciif,

3. Juni, gemeldet wird, die Angrisfe deutscher Flieget gewaltige
Verheerungen angerichtet. PräsidentPoiiicarä hatfich mit seiner
Gemahlin dahin begeben, um die Verwuudeten zu besuchen und
den Bewohnern der zerstörten Gebäude Unterstützuiigen zu bringen.

lloiii iiiazecloiiiicbeii Eiicgslcbauplair
» WTB.» Solln-ils, 4. Juni.  Melduiig des Reuterschen

Buros.! Die Alliierten besetzten gestern die Telegraphens
ämter und das Hauptzollami. Auch werden sie voraus-
sichtlich Maßnahmen in der Umgebung der Stadt treffen,
um der Möglichkeit eines Widerstande-s vorzubeugen. Die
Befehlshaber von Gendarinerie nnd Polizei wurden ihres
Amtes enthoben und der Belagerungszustand verkündet.

WTB. Saloivikh 4. Juni.  Melduiig der Agence bange.! Ob-
gleich General Sarrail erflärtc, das anläßlich des Namenstages
des Königs geplante Tedeum und die sonstigen Frundgebiingcn
könnten stattfinden, habcii die griechischen Behörden alle Feicrlicly
leiten« gbgesagt Die Bevölkerung ist sehr ruhig.

UND. Amsterdam, 3. Juni. Einem hiesigen Blsattse zufolge,
erklärt die �Sittich� aus Saloniksi. sdiaß das Fort Pheapetra
von der: Vulgjaren besctzt wunbe. Sie Station Demik Hissar ist
jetzt beta ben Griechen und Bulgarcn gemeinfaui
besetzt  eine Kompaigiiic Bulsgaren ist dort stationsiert und die
gxsiechische Besinnung ist noch iicicht abberufen. Am Donnerstag
warfen fnmzöfifihe Fliege: Bomibeu auf die buligarifche Station
Port« Lage« an der äigåischen Küste ab. Gestern wurden
Bomben auf zPetrick abgeworfen. {im Asbfchnitt von G ewgheli
und Doirwrr fanden bei Megardcrns kleinere Gesichte. fiir-ist. Asn
den üibrtigen Teilen: der Front »die gewöhnliche Artillerietätitgkeih

We! Seekrieg.
NO. London, 3. Juni.  Reuter.! Sie �LNambf-er ,,Elmgeroiuc«

�018 Tonnen! ainsd »Colcoiida« �874 Tonnen! sind versenkt �warben.
WTB. London, 4. Juni. «Llohds« meldett Die Daiinpfer

»Dein-stinkt« cäboskToimen! und »Salmonpool«
v ers-Musik "immun. Beide waren imiljenvaffnet

die tliiliilcbeii Säfte.
w. Sonntag cbenb trafen, Laut Berliner Blättern« die tür-

kisihecw Abgeosrdnet en auf ihrer Fahrt »durch Deutschland
auf bei: let-ten l · im Dresden ein. Sie werden heute mitstasg
im Schloß band! "bei! König empfangen werden und "hierauf Gäste
des Minsifdesrs des Ausclvärtigeii fein.

tollen-steil im Prozel! Kiamailch.
§§-hb. Wien, 4.Juui. Jmdochverratsprozesk Kramarsch wurden

alle vier Auge-klagten, nämlich Dr. Kramarsch und Abgeordneter
Dr. Rosenliin,» diese wegen Hochverrats Buchhalter Zamasol
und der Nedaktionssekretär der »Na-komm Listy« Ceroinkm diese
wegen Sxionageyeiiui Tode verurteilt.

Dr. -r»a»tnar ch war bis zum Kriege Führer der Jun tche enund zeitweili auch tfchechischer »Landsmaniiminifter«. Egr sist Jan
jeher großer» ussenfreund gewesen, da er mit einer reichen Russin
verheiratet ist. Selbst »ist« er ebenfalls be ütert; er besitzt m Böhmen
eine groge Textilfabrik Politisch h e er stets einen Ausgleich
zwischen» en Deutschen und Tschechen in Böhmen durch Förderung
allzuwext Åebender tschechifcher Nrderungen hintertrieben. ureit des» inifteriums Badeni tte er enüber der deuts en

bstriiktion im Reichsrate Polizei in das Par ament einmarschieren
lassen. Außer Kraniarsch hat sich an den hochverräterischen Unter-
nehmungen auch der Professor Masaryk beteiligt« er lebt jetzt als
Profe or in London. Kramarsch war übrigens Schüler me rerer
dents en Univerfitateu nnd hatte auch a. B. m den volkswirt chaft-
{gehen Sammlungen von Sander und Hnmblot verschiedene
Hchriften ersehemen lassen.

Sonstige Meinungen.
WTB PETR- 3. Juni. » Rad! einer: Athener Meldung des

 Warmen« but der König von Seobieii auf einem griechischen
tiersköresr Adipsos verliassen nnd ift in Ehalkis eingetroffen, wo er
feinen Woljnsitz nehmen wtrb.

§§ Aus Lugano, 3. Juni, berichtet der �og": Nach dem
� Sortiere della Sein« ist ein Teil der Pulvcrsabrit bei Porte del
dlltar ini in der Nähe von Lucca in die Luft
neun Tote und fünfzig Sortimente.

Sessgsstsvit gehabt hätten, ins

. Mädchen in

s-

�900 Tonnen! sind f

geflogen. Es gab »

Hchkesieir.
Bund fiir Frauendieastpflichh

sit� Der im vorigen Jahre in Breslau begründete Bnndfür
Frauendienstpflicht hielt hier am Sonntag seine erste Jahres«
Versammlung ab. Die öffentlichen Sitz-nagen, an denen fast
ausschließlich Frauen teilnahmen, fanden unter Leitung der Vor-
sitzenden Lhzealdirektorin Elisabeth Lange am Vor« und Nach-
mittage im großen Sitzungssaale des Landeshauses statt. Fräulein
Lange leitete die Vormittagsversammliing mit einer kurzen Reims
zeichnung der in Breslau bereits des öfteren öffentlich erörterten
Ziele des Bundes ein und erbat und erhielt dann die Zustimmung
zur Absendung des nachstehenden Huldigungstelegranimes an
die Kaiserin:

Eine Schar deutsche: Männer und Frauen hat sich in dem
heifzen Wunsche vereinigt, der deutschen Familie, der Wiege unserer
Volkskraft, durch eine sorgfältige Ausbildung aller deutschen

Hatt-stinkt, llindererziehiin und Gesund-zu dienen. Das Mittel zu tfolcher Ausbildung
Bund in ernster, die Gesundheit und das

Pflich efühl stählender Arbeit, in einer staatlichen Dienst-
zeit. ie in»Bresla»u tageude erste Jahresbersammlungdes Bandes
fürFrauendienstvflicht begrüßt i»n clirfurchtsvollerHuldigung Eure
Majcstät alsdas erhabene Vorbild der deutschen Frauenwelt und
gelobt freudige Entsetzung aller Kruste in dem Bestreben, der
deutschen Jugend zu nützen.

Aus dem folgenden Jahresbericht der Vorsitzenden ging
hervor, daß der Bund etwa 300 Mitglieder zählt und außer in
Breslau Ortsgr1ippen in Berlin, Licgnitz- Ballenftedt a.
Wüstewaltersdorß Halle a. S. und Tilsit besitzt. Seine Bestrebungen
haben, wie Fräulein Lange weiter hervorhob, nichts zu tun mit
irgend einer Partei. Es handle sich nicht um Frauenrechtg sondern
lediglich um Pflichten gegen das Vaterland.

Der weitere Verlauf der Sitzung und die Nachniittagsver-
sanimlung wurden aiisgefüllt durch eine Reihe von Vorträgen und
die daran anfchließendeii Erörterungen. Jn deren Verlauf zeigte
es sich, das; innerhalb des Bandes bereits zwei Richtungen bestehen.
Die eine sieht die ganze Angelegenheit im wesentlichen als eine
Unterrichtsfrage an und verlangt nicht eigentlich ein ,,Dienstjahr«,
sondern ein ,,Lernjahr«, in dem die Mädchen fiir den Beruf als
Hausfrau, lüattin und Mutter tüchtig gemacht werden sollen.
Diese Richtung lehnt es auch ab, das weibliche Ausbilduiigsjahr
dein Militärdieust der Männer gleich zu setzen. Die andere, be-
sonders von der Vorsitzenden vertretene Nichtiing will dagegen die
weibliche Dienstpflicht als eine gleichwertige Ergänzung zu der
männlichen betrachtet sehen und verlangt, das; die Mädchen in der
Ansbildungszeit nicht nur lernen, sondern auch für die Allgeineins
heit arbeiten und Werte schaffen.

Den ersten Vortrag: ,,Vorarbei»ten für» eine Frauen-
Dienstpflicht« hielt Oberlehrer DnReichel  Zwickau!. Er bes rach
einleitend, welche Stellungnahme seitens verschiedener ,rö,ererVerbände zu der Frage der Frauendienstpflidjt bisher erfolgt ist,
und ging dann» auf die bereits befteljeiiden fchnlifclsen Veran-
staltungen ein, die den Zwecken der Frauendienstpslicht dienen und
in ihr aufgeheii»konnten. Er» betonte, daß es {ich in erster Linieum eine Lliisbildiingsvflichh eine Erweiterund des unterricht-lichen nnd erziehlichen Einflusses auf die Zungen ädchen, handle.
Das Jahr sei ein»Lernjahr, aber es »solle ein Geschenk des Staates
an die Frauen sein, denn es sei Pflicht des Staates, allen seinen
Gliedern die geeignete Ausbildung für die Pflichten und Dienste
zu geben, die sie ihm leisten follen. Von den bestehenden Anstalten
kämen gewissermaßen als Versuchsorganisationcn in Betracht alle
die, welche Schulung für Hauswirtschaft und Mutterberuß efnnd-heitliche und sozialellnteriveisiing in ihrem Plaii haben. seichter
werde es fein, für die etwa 34 000 alljährlich die höheren Schulen
verlasfendeii Diädcihen die passenden »Vildungsniöglichkeiteii zu
schaffen, weil für sie an eiiie mit deni Einjährigendienst der jungen
Männer vergleichbare Regelung zu denken sei, wobei die Eltern
die Kosten zu bestreiten hätten, als für die 576 000 Mädchen, die
in jedem Jahre aus den Volksschulen käinen, und für welche der
Staat die Kosten tragen wüßte. Allerdings ständen auch für diese schon
von den Volksschulen an mancherlei geeignete Einrichtungen zur
Verfügung. wobei die Fortbildungsfchiileii und die ländlichen Haus-
haltungsschulen besonders» wichtig seien. Zu den Vorarbeiten für
die Frauendienstpflicht hält der Redner »die Be ründung einesFraueiidienstdlteichsamts fur notwendig. Es geile den Mittel-
punkt für alle Bestrebungen der» Frauendienstpflicht bilden. Seine
ersten Aufgaben sollten» {ein eine umfassende Er ebung über die
notwendigen zahlenmäßigen»Unterlagen,» eine Prü ung aller Vor-
schläge unb Einrichtungen, die zunächst eine allgemeine Ausbildung
ermöglichen können, eine Zusammenstellun der iin weiblichen
�in enbunterricht unb der» weiblichen J»ugen erziehnng gemachten
Er ahrun en; »denn nur »in dieser» Weise» werde es möglich fein,Wege zur erwirklicljung einer weiblichen Dienstpflicht in oråzanifcher
Weiterentlvicteliing aufzufinden. Da »die Frauendieiistpfli !t Volks-
angelegenheit sei, sollten diesem Reichsamt Frauen und Männer
angehören. » »

An diesen Vortrag schloß fiel! eine eingehende Besprechung. Jn
ihr ergriff unter anderem Domherr Professor Dr. Nikel das
Wort, um über die Verhandlungen zu berichten, die bei der
Tagung des Katholischen Frauenbundes über diezfrauendiensk
p icht gepflo en worden sind. Jn diesen »kam die s einung zumusdruch das der Staat von der Frau einen Nachweis fiir eine
ausreichende Ausbildung »iiii Hausfrauenberiif verlangen müsse.
Diese Ausbildung sei ein notwendiger Ausbau des Mädchen-
fortbildiingssclsulwesens »Zwei Rednerinnen betonten gleichfalls,
daß es sich um ein Lernjalir handle» eine von ihnen sprach noch
brsonders gegen die mechanische Angleichiing an die Dienstzeit der
niännlichen Jiigend,» riet auch» von der Forderung des» »Reichs-
amtes« ab. Für dieses sprechen sodann Geh. Regierun srat
Dr. Friedensburg und Provinzialscljiilrat Dr. Jantzem un die
Versammlung stimmte zu, daß der Vorstand die geei neten
Schritte tun möge, um für die Gründung eines solchen eichs-
amtes einzutreten. » »

Fräulein Elisabeth Lange entwickelte hierauf noch einmal
etwas eingehender ihre Vorsch age ur eine Frauendienftzeit Sie
hatte diese in den nachstehende-n eitsatzen niedergelegt, die der
Versammlung vorlagen: A. Wir»»erwarteii von einer Frauendiensv
zeit eine Ausbildung aller ällkadchen in Haushalt und Kinder·
erziehung, eine segensreiche Korperfchulunih Stärkung des Zu-
fammengehörigkeitsxfefuhls zwis»chen dem»Einzelnen und dem Volks-
ganzen. Das Mitte» z»i»ir»Erreichiing dieses Biete; i{t Unterricht
und Arbeit zu gemeinnutzigeiii Zweck. Jede Kafernieriiiig und jede
Schablone muß vermieden werden. Wir schlagen kleine Arbeits-
gruppen vor, die ihren Haushalt den ortlichen Verhält-
nissen entsprechend führen» und» daneben Arbeit leisten. Diese
Arbeit muß sehr mannigfaltig sein. Jedes Mädchen wird
einer Eigenart entsprechend einer Arbeitsgattung zugewiesen.
Geeignete Arbeit sehen wir in der Landwirtschaft, bcr Handarbeit
an Kranken- und Erziel!ungsh»ausern, dein Sanitä»tsdienft, in Kinder-
fürsorge, in Altersfürsorge iiiVer»ioalti»ingsarbeit. Der Bund hält
es für wünschenswert, Versuaje mit kleinen Gruppen von Mäd en
auf diesen Arbeits ebieten anZiftrebeu. Solche Versuche niüs en
naturgemäß mit reiwilligcn rasten esche en» Der Bund will
aber auf diesem We e nur die tliisfiihr arkei seiner Pläne nach-
prgifens Die Dientpflicht als solche ist an staatlichen Zwang
ge iin en. »

Über Arbeit in der Landwirtschaft sprach alsdann 2 rau
Rittergutsbesitzer Teichmann lBrodelivitzx Sie führte eine eihe
leichter landwirtschaftlicher Be»tatigungen an, die von den ungen
Mädchen während ihrer Ausbildungszeit »unter kundiger eitung
ausgeübt werden könnten. Diese Arbeit in gesunder Luft werde
der Kräftigung des Körpers zugute kommen, Gelegenheit zum
Verdienst geben und dem Llaterlciiide nützen, da bie Heranzichiiiig
von Ausländern zur Landarbcitdadiircli überflüssig werde.

Den letzten der Vorträge hielt Fräulein Dr. Siäthc Schir-
macher  Be»rlin! über ,,Körperbildii»ng«, Sie verlangte, da
nassen: Volk, insonderheit seine Frauen, fiir einen zukünftigen-Krieg

itsfiir» VII?

wahrs einlich eine noch röszere abl von rauen gle»i«
zeitig in aus und Beruf ar eiten mü ten, eine be ere törperli
Schulung er Frau fiir ihre f weren Aufgaben. ie kör erl e
Ausbildun der Mädchen stehe eute noch hinter der der nahen
weit zurü . Sie sei aber nichtweniger wichtig, denn nur von
gesunden und starken Frauen sei eine kräftige Nachkommenschaft
zu erwarten, die unser Volk zu seinem Fortbestand brauche; »DieGrundlagen für die Körperbildung seien schon durch die militarisEe

besser erüstet sein müßte« als bisher, und da nach dem Krieg

Vorbildun der Knaben egeben. Etwas Entsprechendes mit eauch für gie Mädchen geschaffen werden. Dabei könne es ni t
ohne Zwang gehen. »

Zum Schluß entspann sich noch eine Erörterung über einen
Vorschlag voii Fräulein Lange, die Mittel werben will, um zunächst
einmal einen Versuch zu machen mit einer Ausbildungsgriippe
von zehn bis zwölf Mädchen, bie in ländliches! Verhältnissen unter
Leitung einer Lehrperson einen gemeinsamen Haushalt führen
follen. Die Versammlung gab dazu ihre Zustimmung.

Preise fiir naiven
WTB  Nichtamtlich.! Der Zeiitral-Viehhandelsverband hat

die ihm angeschlossenen Viehhandelsverbände ersucht, die Preise
für Kälber vom I. Juni ab um 10 Mark bis 20 Mark fiir
den Zentner herabzusetzen Für schwerste Ware  Maftkälber
und Doppellendcr über 200 Pfund Lebcudgclvichy darf von jetzt
ab nur noch 120 Mark statt wie bisher 140 Mark für den Zentner
gezahlt werden. Die Herabsetzung ist erfolgt, um der in letzte:
Zeit sehr stark hervorgetretenen Neigung zur Abstoßung der Kälber,
die der Aiifzucht gefährlich zu werden drohte, entgegen zu treten.
Namentlich soll der Anreiz zur Mästuiig schwerer Kälber, zu der
auch viel Biilch und Eier verbraucht werden, vermindert werden.
Es darf erwartet werden, daß in allernäihfter Zeit auch die
Höchstpreise für Kalbfleisch von den zuständigen Stellen entsprechend
herabgesetzt werden.

lRegenwettens Jn der Nacht zum Sonntag sind in Breslau
erhebliche. Sllegenmengen nicdeogesgaiigeir Am Sonntag blieb das
Wetter trübe uusd kühl, aber zwm Regen kam es mit Ausnahme
einiger wenig-ei: Tropfen nicht. Dagegen fetzte in der Nacht» zu
heute wieder Neigen ein, der heute früh um 9 Uhr noch anhiclt.

WTB Primlciiam 4. Juni. Der König von W iirttem-
berg hat der Frau: Lievzogiii Dorothca zu Schleif-ung-
Holftein fiir Pflege von iviiirttembergifchen Verwundeten das
Chcrrlottenkreiiz verliehen.

oh. ��irfdiberg, 4. Juni. Aui Sonntag» hat {ich im· Vielm-
gebirige intensives Regenwetter eingscstellt »Bei ruhiger
Luft ricselt ein feiner durchdringender slicgcn»licl«nicdkk- Dis?
Hochgebirgse ist in dickcs Ncbelgiciiiölk gehüllt Die Teuiperatur is:
im Tale auf 10 Grad Wärme zurüclgegiangeir

O Kattowiiz Z» unt. Ein schweres» Gewitter zog hell-Es
nachmittcsg gegen 2 U r von Osten her» uber hiesige Gegend und
brachte einen etwa 11/2 stündi. en» erfrifcbenden kräftigen Regen.
Jm weiteren Vevlaxufe des»N-a iittags, der folgenden Nacht UND
des Sonntags traten » mit Unterbrechungen und! wicdcrbdlt
schwächere Rcgenfälle ein.

Sport und Jagd.
sHoppegartenet Union.] Hoppegarten steht Jetzt »i»m Zeichen der

grossen Entscheidungen. Ain Sonntag gelangte bei prachtigem Wetter
und ausgezeichnetem Besuch das mit 40000 Mark ausgestattete Union-
Reiiiien zum Austrag, das sich durch» die Teilnahme unserer besten
Dreijährigen au einer ernsten Vorprufiing fiir das Derbh gestalten.
Acht Pferde wurden gesattelt, darunter uberraschender Weise neben
Carneol auch Ainorino aus dem Weinbergscheii Stall, obwohl dieser
erst am Donnerstag ein schweres Nennen im Großen Preis von Hain-
burg gelaufen war. Die heiße Favoriteiistelluiig nahm» der in diesem
Jahre ungefchlagene Taucher ein, der denn ai»»1ch seinen bisherigen
drei Siegen einen neuen glänzenden Erfolg zusagte.

Versuchsrennen der Stuten. 4000 Mark. Guts, 1000Meter. 1. O. Trauns Maj esta lJentzschx 2. Fmmerdar  Archibald!,
3. Pia  Korb!. Tot. 93:10. Pl. 18, 15, »14»:l . 1lnpl. Vaterland,
Ruuiplcsrtaubcy csloldelse L»ei»ichtlugcl, 2Viaiiijpitze,» sz Inn,
Jrinj �i, Stumme von Bottich Oudlr Leicht 1--%�-1 Lg.

Ordoiiiiaiizreii»iien. 4000 Mark. Guts. 1600 Meter.
I. Frhrn  v. O venheims Sha mfi r e lWodkes 2. Ganter  Heuer!,s. ilzkqziztmadezi Z e er. Tot. 20:1o. Pl. 15,55 cis-m. Unpl. »Ganz:-
tagsinadel Lite, ervogeh Stein, Glofse, Antwervem Ma1oritat,
Eorrefpondeiiki Verboten 4�Ko f�2 Lg.

Unionrennein 4 000 ark. Guts. 2200 Meter. 1».» Gest.
Steinachs Ta uch er  Rainer!, 2. Rotjal Lancer  Archibald!, 3. Organ-

ifeuersnoh

tini  Jent3sch!. Tot. 10:10. Pl. 12, 34, _20:10. Unpl. Amoriiiiy
CariieoL Etrusken Sentinel, Waldhorn Leicht 2��-7i-�-Kopf�ldals.

Viel en-Handicap. l. Guts. 1600 Meter.Zi. agift Was-it. ask-onst. Weite Lebe»
 Schläft-e!, 2. Vi tor ins-km,
. l. 22, 22, .1.0]_:10.

unb leben lassen
»3.»Su fragette »»» Bleiil»er!. Tot. b9:10.

Un l. Eisban trübe, z lie erin, Seeichwalbe,
l-�nrmalin, Triebfeder, ·-«achseiiwald, Casseopeim � lüclbebinlen. Ver-
halten zL-«Sbcilß-�l; Lg. »

The P aliner-Preis. 4000 Mark. Eins. 1400 mietet.
I. Hm.  Gutschkows Sa rasvati  Bleuler , 2. Corinne lArchis
bald!, _3. Citronelle  Sumpter!. Tot. 190210. Pl. . 8, 17, 23:10. Unpl.
Filmdiva, » Adlibitum, Er el, Mein Liebling, Rhenus, Seeadler II,
Mia Patrick, Anruf Ver ialten 3��1����% Lg. »

H o ä n b e r = N e n n e n. 000 Mark. Eins. 1200 Meter.
I. Hm. R.».?aiiisels C regte:  illrdiibalb!, 2. Fortuna 1J lfllich!, 3. ThusIst-e  Streit . Tot. 26:1 . Pl. 16, 38, 38:10. Uns. Differenz, Wand,

runo Lucarne, Palmette, Paros, Bakkarat. erhalten «,--�·Hcils
-��Kovf«.

Hutschacbtel-Reii neu. »40 »!c Mark. Entf.01800 klsieiciu
1. Hm. Friedlieiins Christine «Kaiveri, 2. Fauranna  Dleiinil!,
R. Loin du Bcl  «»Scliläske!. Tot. l5:10. Ast. 14, 34:10. Unpl. Eosimm
2l!i.-i«-ctisoniie. Leicht 1«- «��- -�-2%- Lg.

Handelstetb
Wechsel auf Polen.

« Laut Verordnung des General-Gouvernements Warschaii
voni 13. Mai d. J. hat jeder der Inhaber eines fällig ge-
wordenen oder deinnächft werdenden Wechsels auf Polen
bis zum 1. August dem Bezogenen Mitteilung zu machen. daß er
den Wechsel in Händen hat, und dessen Bestätigung darüber durch
Sichtvermerk auf dem Wechsel oder eingeschriebenen Brief einzu-
holen  Dieser Schriftwecljsel ersetzt dann den Protest manuell?»
Zahlung. Ju Anbetracht der bei den derzeitigen Verhältnissen
damit verbundenen Umständlichkeiten emp�ehlt der Handels-
vertragsverein seinen Mitgliedern sowie sonstigen Jiiteressenten
sich, soweit die Plätze Warschau und Lodz in Betracht kommen-
der Vermittlung seines ständigen Vertrauensmannes fiir Deutsch-
Riißland zu bedienen.

Erhöhung der russischen Zinsfchcinsteucr in den beichten Gebieten.
TU. Frankfurt a. M. 8. Jsimi. Die bisherige rusfifche

Zinsscheinfteuer von 5 Proz. ist im Bereiche des
deutschen Generalgouvernecinensts wie die »Juki-als.
Ztg.« hört, auf 7�-H Proz. erh öht worden. Diese Neuerung wird
schon in blkiirze u. a. von den Besitzcrn polnifcher Pfand-
briefe zu beachten sein, deren Zinsen am 9.X22. Juni fällig
werden.

WTB.» Kopeiihagem 3. uni. »Eks»trabladet« melbet: Nach
dem übereinkommen, das zwis en den beiden Hauptorganisationen
des dänisclien Handels und de: Jndustrie getroffen wurde,
bat bcr bauliche Jnduftricrat inklterlkn ein Biireaiiziir Wahr«
nchmung der Jntcressoii der baulichen Jndiistrie errichtet. Die
Leitung des Burcaus »ist dein Jngenieux Kruse ükicrtka ensorgen. �an London ist bereits ein ähnliches Bureaii mit tot

or en. «



Reise: Erdrutfch im Bonatti-traust. Der iiaih einer
moimtigen Sperre dein Verkehr. neuubergebene �Baumaterial
stach einem Telcgramni aus Lan-rang neuerdings impassierban
Jn C ulebra hat infolge starker Regengüsse ein bedeuten-der Erd-
stxirz stattgefunden. Ob der Famil· ba wieder dem Verkehr
übergeben werden kann, oder ob wieder eine lange Schließung
erforderlich sein wird. steht dahin. Für ·die Zu fuhrbediir f-
nisse der Ententemächte die neue Störung der
Wassevstrasze sehr enipfinidlicly

B. Gelfcnkirchener Bcrgioerks-Gesellfchaft. In der General-
Versammlung führte Geheimrat Streber auf Antrage über die
Verhaltnisseder Gefellschaft im lau enden Geschäftsjahr aus:
Die Beschäftigung sei auf der ganzen inie befriedigend, die Ge-
winne gestalten fich dadurch günstig, weil die Ausfuhr nach dem
neutralen Ausland ·an Umfang zugenommen hat. Jm Kohlen«
shndikat ist zurzeit ·die U·m age eingestellh dagegen sei es einZrrtiim daß das Shndikat die Umlage pro 1915 zurückgezahlt habe.
«« as erfolgt ist, war eine Abschlagszahlmig des alten Syndikats
aiilcißlich der Auseinandersetziing mit dem gegenwärtigen Syndikat,
dein» neue Llliitglieder angehören. Die Verwaltungsanträge betr.
die Itvernalsiiir der Hiistener Gewerkschaft und der Düssel-
dorferRohreninduftrie wurden zu den bekannten Bedingungen
genehmigt, ebenso die Erhöhung des Aktienkapitals um
8 Llliillionen Mark, von denen 7% Millionen Mark zu der über«
nahme der beiden Unternehmungen dienen und restliche 750 000 ««
zu· Kursen nicht unter 155 roz.· zur Begebun gelangen sollen.
Die Verwaltung hatte diese Llngliederungen aus ührlich begründet.
�in den Aufsichtsrat der Gelsenlirchener Gesellschaft wurde der
Vorsitzende der Hiistener Gewerkschaft Kommerzienrat Hinsberg
neu gewählt.

· B. �Banger Aktiengesellschafy Berlin. Die Verwaltung! teilt
mit: Die Abteilung Berlin ist zwar mit Aufträgen befrie igend
versehen, jedoch leidet sie unter dem Mangel an geschulten
Arbeitskräften, und hat hierdurch in der Fabrikation größere
Schwierigkeiten als im Vorjahre u überwinden gehabt. Jn
Wolgast liegen die Berhaltni e ä nlid!. nur finde man dort
ausreichenden Ausgleich in der reisfteigerung der Erzeugnisse·

B. Franz Seissert It« To.  Nach dem Geschä berichte
erzielte die Gesellschaft in 1915 einen Bruttogewinn von 1 06805 �lt
 i. V. 1225 252 W! und nach Abschreibungen von 295848 alt �01 892
Mark! einen Reingewinn von 838505 �lt �63554 »O, dessen
Verwendung wie gt vorgeschlagen wird: 12 Proz. Dividende- 240000 .11 9  - 180000 J!. Reservefonds H. 100000 ««
�15000 J6!, riegsgewinnfteuer 811000 El, Tantiemen 98174 »«
�8143 W! und Vortrag 89 331 �lt  90 412 all!. Die rege Beschäftigung
bat das Jahr hindurch angehalten. Auch für das neue Jahr verfügt
die Gesellschaft über einen- großen Bestand an Aufträgern Die Aus-
sichten bezüglich der weiteren Befchäftig1ing seien günstig.

WTB. New-York, 3. Juni.  Schluss!
vem 3. 2. _| vom _ 3. ____.__ vom 3. L.

Gold a.2lSldn. nom. By, Balllm. u. ühlo OR« 91% li.sl.contr.ll.ll. 1061/3 1061/8
ü.l.l�llarl.d.Tag� nom. 3 Ca noda Paiillc 174 1753/4 llsrtolli n. Weil. 134% 130
llLLonrL. 60 Tg. 432,75 4,753,753 Charon. n. Ohio 63V? 63% Ponnsylvonla . 58% 58%
kahle Transfers. 4,7650 4,76,40 Chlc.�Mllw.Sl.P. 98% 98% Roading . . . 100% 100%
W Paris 5D T. 5,9125 5,91,50 llennliioünpref. 13 13 Sonlhorn Pacilic 983/4 989/2
W. Berlin 50 T. 77 76% Erle Railroad . 38% 381/2 Soullnrn status. 227/9 23%;
Silber per Unze 64% 64% Jllinois tenlral 103V, 10353 Union Pail�r 187% 137%
llorihornPacifJ 66V. Ist« l·onliv.-lloslir. 12972 129 lnaiondaiopp. 831/4, 83
llnlled state; 1101/2 110% llllss.llans.u.Tx. 4 4% llnlLSLStlorp. 833/2, 83%
llldn.Top.u.Sl.Fä 105%] 105%� Missonri Parlfic syst 6 I .. Sml Irot 117% 117%

Aktienumsatz 270000 Stück.

»« Ll
agdeburg-B., 2. Juni. Zichoriem
merich u. Eo.! Die · e ist unve·randert.»
letzten beiden Wochexi sin so ergiebig gewesen,einen sehr guten Eindruck ma en un die A
kommende C.

lMarktbericht von Dom-
Die Eliiedersckzlage der
daß ·die Felder ··zurze·it

usfichten fur die
· rnte als gut bezeichnet werden dürfen. Die Verordnung

des Reichskanzler-s vom 26. Mai d·. �St, daß die Packungen derKafreesErf a e vom 15. Juni ab, Finger· dem üblichen Ausdruck
des· Namens des· erstellers usw» noch die eit ihrer Herstellung ihr
Reingewinn, sowie ihren Preis im Kleinhandel aufweisen sollen, be-
deutet fur die betroffenen Fabrikbetiebe so plötzliche, einschneidende-
Veranderungeiy ist mit dem Verlust verbunden von einer großen
Menge von Verpackungswerten,· auch mit erheblichen Volkswirtschaft«
lichen Kosten, daß wir nicht rmlTen, wie sie in größeren Betrieben
durchgeführt werden kann.

WTB. Nov-York. 3. Juni; -� Warenberlcht.
vom 3. 2. vom 8. 2. 28. .laamw-�lloko 10,84" VIII« oder,  Zahlt. �� Mk« affu kaltes, 9% III«

J ull 10,80 10,80 Weizen Nr. 2 1151/, 1153!. da. Juli 8,38 8,37
PolroIJZrerLBal �- -- is. North. uns-« uns« is. Sept 8,64 3,54
TorpcnlinJL-Y. �� 44,00 ils. Juli -�-� �-� da. Dez. 8,66 8,66SümalzJlSlm. 12,7134l12,7731 hl-ßwwln. � �- · tir ��- �-
Sümalzlllnllrlb � - - tnldoliulontl -� � �- Obst!
rslskpkimsciiyl �- l �- n lässt-Post � �- Iiyimksska �- �

WTB. Chicago, 3. Juni Schwei-mmfuhr im Westen Motiv, davon in
Chicago 11 000.

WTB London, 3. Juni. Wollauktioin Die heutige Auktiou wies
eine gute« Auswahl der Warensorten auf, die zu festen Preisen flotten
Abfatz fanden. Geringere Croßbreds waren· vernachläfsigh An-
geboten 7980 Ballen, zurückgezogen 400 Ballm

WTB New-York, 3. Juni. Baumwolle. Loko middL 12,90, per
Juni 12,55, Juli 12,61, August 12,70, Septbn 12,12, Dftbn. 12,75,
Sliobbr. 12,81, Dei-bit. 12,90, Jan. 12,88, Zieht. 13,06, März 13,13. Zu-
fuhren in den atl. Häfen 9000 Ballen, Zufuhren in den Golfhäfcn
3000 Ballen, Zufuhren im Innern 8000 Ballen,  Export nach Groß«
britannien 22000 Ballety  «Export nach den: Kontinent 6000 Ballen,
Ankfmfte in den Pacifichäfeu 3000 Ballen.

·»  M.-W.-Bsl.! Köuigliih Preußksche Armee. Grnennu-ngen, Be-
forderuiigen und Versetzun en. Czrofzes Haoptqiiartien 23. Mai.Der Abschied mit der geåeltzs Pension bewilligt: Koffer, Major im
Jus-Regt. 154, jetzl  . .-Bat. d. meinst mit der {Erlaubt}. zum
Dragen seiner bis-h. Ums. �· Zu Lts., vorl. ohnejliateiid befördert:
Engel, Burse Wcltziein Eli-Mus- Fahnn im Feldcrvtx
Nie. t. 9. � v on ev d ebne d, Bizefeldm im Etext-Regt. 89, zum
Fa nr.·ern-annt und gleichz um Lt., vorl. ohne Patent befördert.z: Befordertt zu Lts. der  die Vizefeldwz Barfaut imBis-Regt. 86, Schäfer m den Pion.-Koaiw. 185, des Pion.-B. 9.

irt s, Vizetvsachtnr im FeldartxRegL 24.
»» Großes Haupts-Untier, 24. Mai. Qieförbert: iöoffm ann�
zycibnr, im Jus-Regt. 59, zum Lt., vorl. ohne Patent: � zu! Lts.
der Nes.: Stenzlen Vizefeldm im Ins-Regt. 146; �� die Vize-
wachttnz Bram m e ob im FeldartxNegt 20l, F r als fch er in
der 3. Art.-Mun.-Kol., Staffel 135, 103. Jnf.-«Div. �� diese zwei
der Fyeldartz �-� zu Lts., vorl. ohne Patron: die Fähnrichw Lott,
 Sa riel im Jus-Regt. 150, Schreiber, Elli esen,
D i e t m ar im Jäg.-Bat. 4; O s to a l d, Vizefeldw., zum Lt. der

es. des Jä .-Bats. 4; �� zu Lts., vorl. ohne Patentz die« Fähnr.:
5. ammho z, von Brockhusen im Garde-·Füs.-R., Schlirke
im Jus-Regt. 114; Fie f e r, Oblt. der -Landw. a. D. im Felsdart.-kltcgt·.»14, Rim Hauptnrx �- zu Obltst die Lts. der« Res.: G u t t i n g
Pss dUf�-" e ts. 114, b o n P a eh elb el des 1. Garde-Ulan.-Regts.,
»Ist· Gakidicä es.-Ulan.-Regt.; �·� zu Lts. der Reis: von Neu en-
stei n, S ch m i t t · Georg!·, P i eh l, Vizefeldm im fänis�licat. 111,
Kost st ·e r, Vizewachtm bei· der Ms.-Fels·dlbäckerei-Kol. 41, :z. Gcrrde-
 I1-Ab» »der GjardæTraimAbtz F r i e d e n t h a l, Vizelvachdiw
be: der Rief.-FF3d-backerei-Kol.· 44, 8 Clarde-Jnf.-Div»» zum Ltsdes
sjlavde-Landw.-Drains 2. Aufgelxz �-� Lang e, Fsahnn i·m {bis
�liegt. 73, zum Lt., vorl. ohne Patentx �-� Bin g ni ann, Vizefeldw.,
zum Lt. der Res. des Füs.-Regts. 73, � H old o r f, Feldw.-Lt.,
zum Lt. der flieg�: sdes Jnf.-Regts. 164 ernannt. � Befördertt zu Lts.
der La3id·w.-Jnf. 1. illufqeb; A in r e i h n, F� r o m ni e, Vizefeldm
W! Jst-liegt. 164; «�- Th i e l m a u u, Fähnir im Jus-Regt. 35,
Inn Lt., vorl. ohne Patent; ���� zu Lts. der Reiz die Vizefeldwp

UUHHVTÄZMUIT »O 2VU -�1·cher, Fehmen M ues, Kruvan
FV1k-0O1g·t Erich!,·VoigtlKarlL ßiibeclc. Lo est, Hab-m?� dEI-»F11l.-Regts· öd: -�� zu Lts.. vorl. ohne Bat: die FahnrtB Ums. Occkeks Mel! e-r. Ellin ghausen ins. Ins-Regt. 53,

runing. Behrens de W eldige im Juf.-·.Rk;;k«15s;� zu

9:3

85115.: b� Lts. be R .: « - � . ·
K» »Die» Rezmg ncctiårs nie äilb�ggtz. 15s lm�leig,If«  O� lebenswert-u aubaouagn. zum.

Mög« 
ist

l

« Vorst. d.

l

mannim
e i n  Stein:� K

Kuh lLie in I

Tal« im  . 153°

Pater-it: Riemsrhneidey Les-void, Fä·hnr.·im
·Lts. der Lief. der betr. 91min: die Vrze-

hier  I Breslcru! im Ostens-Fliegt. 10, Thomas,
Diinnebiey Rentner, Schwarzer  -Kurt!, Wanscher � Breslau ,
Lämmchen  Brieg!- Hoherz  I1 Breslau!, {Scanner  Rybnik ,
Grosser  Bexithen OS. , im Gan-R. 11, Müller  Paul!  Riten
bnog! im J.-R. öl- sberle  Steige! im J.-R. 63; �_- z. Lts.· .
Lcrndw.-Jnf. I. Aufg.: Hiibleiz Mache  I Breslau!, Bizeselduz im
SAH. 51; �� zu Lts., vorl. ohne P«at.: Krügen Geiß, Fahnn
Hain-B. 2; � Wisnieivski. Bizefeldw  Kattowitz!, zum Lt. d. Dies.
Jäg.-B. 2, �- Fr r. gebend n Cäcbtoeinöberg. Vizetoachtnr

. U&#39; «�
feldwu Barth, Dis

im « - - 23, m Schon. ern. und gl··ei · zum Lt.,
vorl. ohne Bat» des. �� f.:· zu Lts. b. Ren: die izewachtmx
v. Neufville, Kuhmicheh Muttern, Mit-Iler-
H i ekle r Garde-Drag.-R. Eis, � Bolkland Unteroffiz. in d. {reine
Abt. 6, jetzt b. d. Res.-Fiihrp.-Kol. 16 d. S. R: .-Kszor-ps, zum Fahrw-
�� Schimkat Lt. d. dies. d. sGren.-R. 10  De s!, jetzt R-es.-J.-R. 23,
zum Oblt.�, � Only-us, Vizefeldw.  Cöln! im Res.-Jäg.-B. 6, zum
Lt. d. Reiz -� zu Lts. b. Reis: die Bizefeldwt Bo mann-
Tanh Meissner, Kaftenbeim Grassmarrir es.-J.-R
Nr. 31, 581171061011!, b, Bremem Bruhu, Thielisng
Kober, Mengig Meyer  Hubert!, Spillney Toosbtx
Wa ner  Slieinbarb! Lief-J. Linsen, Res.-J.-OR. 86,
-�� die Bizewa tm.: Bau is, es, Wiechert Kot u.
man d. 9. .-.K., diese d. raina; �� b, Landw-
Jnf 8. Aufg.: Seele-irr, Bit er. Bizese .Res .-R. 8!;�-· St! en! er, Fähnr Fig-R. z. Pf. 9, zum Lt., vorl. ,
� W endt, Lt. d. Res. . Klein-R. 12, zum Oblt -� v. Honnig
Fä nr. Garde-Greii.-R. 5, zum Lt., vorl. ohne Vor;
d« 65.2 Kerl-l. Borsikoswskd Vizefeldttx 5. G«arde-R. z. F»F«Fdäi·tchåw, Gib-trinke, Paul-l, Bizetvackytin im 8. Same-Res-

e �s
Grofkes Hauptquartiey 25. Mai, Zu Lts. d. Lcriidw.-Kav.

2. Aufg. bef.:  Elite!  Oskar!, Gliel  Richard!, Vizelvachtin
Mun.-Kol. d. Fußart.-R. 9, �- W iesner, Feldw.-Lt. 1. B. Fuß-
art.-L7i. 2, zum Lt. d. L·cciidw.-FIiß-art. 1. Aufg. ern. ·

Großes Hauptquartiey 26. Mai, v. Holstein,· Max. und
Geh. Kr.-Kanzlei, v. Bi ehler, Mai. sim Ers.-B.

7. Garde--Jnf.-R., �-� zu außeretatinäßig Mit lieidern d. Reichs-
Mit-Gen ern. -� Den Charakt als Mai» aber! erhalten: d.
Hasrpptlt Florian Land«jr·!·.-å"5iif. 2. Aufg., jetzt 2. Ers.-B. J.-R.
Nr. 64, Preuss, Landw..-Jag. 2, Aufg. jetzt Eis-B.  48,
v. Hartmanm d es. a. D., zugeteilt d. Landst.-Jnf. Ers.-B.
Schwedt �- Bef.: Achsenbach Lt. d. Res. J.-R. 81, jetzt Res-
J.-R. 81, zum Obltz �- z. Lts. d. Res.: cdsie Vizefelidlvx Max-
heimer, Kickarlz Sittig, Fries, Res-J.-R. 80, Schreck
Res.-J.-R» 88, Bruno I. R�es.-F«Pomp., Ha ehn, 2. Res.-Komp.
�-�· d. ·Pion.-B. 11, � die Vizewachnut L u l e h, Res.-Feldart.-R. 25,
WliitzeL Mordhlorst ResxFeldbäckerekKol 17. b. 18. Res-
Korwz �- z. Lts. d. Lamm-Ins. 1. Aufg.: »die Vizefeldw., Off-
Asvir.: Leonhard Res.-J.-R. 81, G-ünther, Nahrgang,
Körn er, M ei-er  Georg!, Landw.-Jnf.-R. 116; P oft, Vize-
feldw. Fufzart.-Battr. 619, zuni Lt. b. Landw.-Fußart. I. Aufg. �-
Graf v. B iid i ng en, Hauptm Ists-R. 73, unter Des. zum Major
in d. Kr.-Min. vers.

Großes Hauptqiiarticiz 27. Mai. Bef.: Rauch Oblt. d. Feld-
art.-R. 39, jetzt Fel-dart.-R» 90, zum Hptm.; �- zu Oblts.: die
Lts.: Wohlenberg d. cLandw.-Jnf. 1. Aufg. bei d. Jus-Mun-
Kol. d. berit. 2. Res.-Ers.-Brig., S chä f e r Lcrndw.-Feldart. 1. Auf-
geb. jetzt Fußart.-Niiin.-Kol. 237, 4. Erf-Di-v.. Winkelmann
d. Res d. Fußart.-R. 10, jetzt Fußart.-B· 222; � z. Lts. d. Res.:
die Vi-zefeldw.: Kiihne  Frit3!, Fnßart.-B. 231, Klamroth
·-iR. 54, z. Oblts.: d. Lts. d. Rest Ludwig Hus.-R. 8,jetzt R-ef.-Kav.-Adtl. 77, Hoberg DIE-R. I4, jetzt J.-R. 71; �-�
Reute r, Oblt. d. Landw a. D. b. efansgenenlagev Jugolftadt
zum Herrin-tut: �- z. Lts. d. Rief: ·Peters, Vizetvachtm 1_. Ers-
übt. Felidcrrt-R. 16, Cätnrclen, Vizefeldm J.-R. 184; Seiden-
stückse r, Lt. d. Res d. Feldart.-N. 47, jetzt 2. Bat. Fußart.-R. 18,
zum Oblt. �- Bri xisu s, Feldw.-Lt. Res.-Jäg.-B. 8, zum Lt.
d. Landw.-Jäg. 2. Aufg. ern. � Bef.: Karl-se, t. d. dies. Trenn-
AbtL 2. jetzt b. Staffelftrrbe 144, zum Obltx �- zu Lts. d. Bef.: die
Vizefeldwz Voige Lief-Iris. 52, �el} er, R .-.J.-R. 232;
Wiefemsanm Oblt d. Lief. a. D. jetzt im Fseldre endepot 2
b. 8. Armee, zum Hauvtm., Humke Lt. d. Res. d. Train-Abtl. 2
jetzt in der Park.-Komp. d. Landt11.-Fus3art.-R. 15, zum Oblt.; �-
zu Lts. d. R-es.: die Vizewachtiim W estrsiiszm v. Borste-l, Feld-
urteilt. 219, Bultmanm M allmann, Feldart.-Abt. 247;
Miltbaler, Vizewachtrn Feldart.-R. 219, zum Lt. b. Landw-
Feldart 1. Aufg., WeitzeL Vizewachtm zum Lt. d. Res Feld-
art.-R. 11, jetzt Neid-Abt. dies. Siegle. Jordan, Vizetvachtm
Felidart.-Battr. 817, zum Lt. d. Landw.-Fel«dart. 2. Aufgeb., �-
Ostro wirkt, Obli. d. Landw. 1. Aufg. d. Telegr.-Tr., jetzt in der
Fernsvr.-Abt. 87, ziim Hauptm.; �- an Oblts.: die Lts. d. Res.:
Bois s e, d. Delegr·-B. 1, jetzt Fe-rnsvr.-Ers.-Abt. 1, Graßmcrnn
Telegr.-B, 1, jetzt Junker-Korn. 106, ein, Telegr.-B. 4, jetzt
FeruspwDoppelzug 56; Kr ü ger  Mai; , Bizefeldrrn b. d. Etappk
T·elegr.-Dir. 19, z. Lt. b. Eliei. Gren.-R. I; �-� zu Hauptl.: die
Obltsz Weise d. Landw.·a. D., Ernst d. Res. a. D., -� beide
im 2. Landst.-B. B-ochum, Bi ts cf; b. Landw. a. D., Z eh d. Lcrndlo
a. D. -� beide im Landst.-Jnf.-B. Erbarh Voigtss d. Laut-w.
1. Aufg. d: Schuh-it. für Deiitfch-Südctveftafrika, le« l. Landst-
J.-B. Coblenz � Sch ultz  Otto!, Vizefeldln 2. Latldst.-J.-B.
Bochum, zum Lt. d. London-Jus. 2. Aufg.

Wasserstandsnncnriehten.
l 8. | 4.| b. T11�!! l L. I 8. l 4.l I!

Ratibor . CI 1,07 �- l 1,72 Steinen. ·· �- 1,04 1,04 Hut!
Gosel _ . 0,75 0,84 0,93� 0,93 Tgchlchermg . 0,82 0,81 0,78 1,48
Krnppitz . 2,09 2,15 2,084 2,36 Furstenberg . 0,60 0,55 0,55 1,39
Neige. J� o,34 --�0,25 �- l Oßf�l�avelberg. . sitzt« +1,60 +1,54 2,91
� Md. 0P 3,80 &#39;3,82 3,86 3.51. Rathenow OP 1,34 1,34 +1,34 +1,05
�Md. UP 1,15 1,20 1,52 2,50 � UP 0,28 +0,28 0,18 +1,06

Brleg OP 4,38 4,44 456l 5,04 Brandenb. 0P 2,01 2,00 2,02 +2,16
». Ilaslookrao 2,14 37 2,48 2,78 � U1� 0,59 0,58 0,61 1.39

Kottwitz 0,56 0,50 0.53 0,95 Spandau UP l 0,36 0,37l 0,40 0,83eschen . 0,26 0,20 0,2 1,14 arlollonbnrg up . 29.47 29,58 29,46;29.96
BreslauOP 4,48 4,80 7 6,02 Bmeskow UP. 1,06 1,02 0,98 1,65
BreslnuUP �-1,46_�1,44 ��1,4 i - ts.« Temp. d. Oderw. 7 Uhr morg.+17.3
Pöpetwitz.J�-0,05l�0,02l--�0,12l 2,35

Ausuterungshöhe fur die Oder. Ohle- und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz3.50. Treschen 3.25.

Mitteilungen des ötfentlichen Wetterdienstes.
· Temperatur F· Temperatur F

ö-Jm� haut: .Iax.llln  �m� IN« 5- Juni haute Hanllln. "E Sd"&#39;°&#39; Will"
not« ssiinsin g �h� · früh seit n m. g ««""«

llriclero . . 9 12 9 6 � Regen Sdlroiborhan 7 8 6 14 «�- Regen
Beolhen US« � -�- � � � � llllrlllz . . 10 12 8 4 -��- bododit
Ploll . . . . 11 17 10 7 -� Bogen Grünberg . 10 l3 10 1- -� RegenHaholsdxwirdi �-� �� � �-� �-� �-�  lslrowo .. 9 12 8 11l � �-
Friadland. . 8 14 7 Sl -� bedeckt Srlmaokoppol � -� � �-� �- �-

Meteorologisctic Beobachtungen der Univcrsitiits-Sternwarte.

Iegchsvkesroxts Ha. "«..S.-.JUUE. 4- JUUT TIUUE
d".i.O.E.Z.-528 in. Nm.2 U.lAbd.9U. Pcg.7U.lNm.2U.lAbd.9U. 2Uig.71I.
Luftwärme c! . . Ä +165 +14�2 + 10,1 + 11,7 l + 11,1 + 9.2
Dunlstdxuck  mm! . . 10,9 9,9 8,7 8,4 8,3 8,6
Dunstfattiguvg  %! 78 82. 9 82 84 99

Wettgrhå.d.e.  bseåelckt zsL Bett. bedegt behält bewolkt bedecktö r er " e ei ge tern ü 4,6
Bovssseknmtbtispsäziuasits

-.-

.
« »»
-

und Tante,

achtzigsten Lebensjahre.

Uhr, Friedhof Cosel.

.&#39; I «. .-- Jfjsjr s, �f �.0.� V10

An Stelle besonderer Anzeigen.
Unsere liebe Mutter und Großmutter, Schwägerin

Frau Dr. _

Theresia Ehrlich,
geborene Schweiizel�,

entschlief Sonnabend, den 3. Juni IRS, im ehmnd-

Breslau, den 4. Juni 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Montag, den 5. Juni IRS, nachmittags

Von Beileidsbesuehen und Kranzspendevn bitten wir i
Abstand nehmen zu wollen.

s« u}? "W .

»F. .-.- �·.:.-,.««----- .« �-«.. -- : .«««« « ·«,-.«««.» ·. - · · . .g7..5é� O· ji«-·- ,  . - . » ..!, �e. «s·--f «« . - ist-C! « Winkel� :-«-:.«�-   .-

ad Reiner: Park-Hotel lill|T8 u. lll�ll
a. d. P de, staub rei. Beftempfohlene Häuser. KrieisteVorzugrsopttrleeijjsg Hausdifeney Wagen a. Bahnhof Sei. 92

olea�.
nehmer

22.  x

llll Slllllllllllll
� andhaus J ä - er H« Best Ve s

Vorzüglich eingerichtet» Sonnige
Zimmer mit Loggieiu elekttisches

Licht, Warniwasserheiznng  9
�o USE

« _ l« s« I - �,4 « l A.� «« s--.-s«s«-«.p.s.-sk-  - . «

Die erste«

Neuen sauren Gurken H;
eigener Eint-gnug, Spezialität,

empfiehlt

Theodor 
Zwingerplatz 2 nnb Filialenx

. .

CI

uchali,

Loben- h
Montag 7% Uhr:

3. Gastspie·l, Schildkraut
,,Koiiig Lear«.
Dienstag 8 Uhr:

Letztes Gastsvieh Schildkraut
»Traumiiliis«.

eater�

Thalia-Thenter
Monta 8% Uhr und täglich:

,,Oukel BernhardN
Schauspielhaus.

Heute: »Die Raiierin�.

orohest etc? ekeln.

Liebiohshöhe.
Heute Montag  9

Konzern
Leitung : W. Mundry.

Anfang 7% Uhr. Eintritt 25 Pf.
Freitag: Wggn er-Ab oval.

klebten-Theater. 
Der sellge Balduln.
NOT« Walter Rolle.V011

Abends
8 Uhr:

Silefia -�- Bad Rcinerz
Erstklafs Hans �- befte Betlfffåegtnits 

e
Sommer n. Winter geö

entralbeia-un�- Päerniir. 53.YesiFÄTiu m. 3|1|13 VIII.
SpezialistinFrau Fried,

Klosterstraße Z, I.
für Fußp�ege :»·-I-"s«

 9 sz

Fund-fleisc- Sve « l« ,
Schweidiiitzer Straße 313.133.

Sctnnedisctpc Bei�;f ege.

Paul Brendel,  .-sz»"7"

heits-

Kaiicr-Wilhelm-Straße 6, l, its. [x

Elcgaiitc Nagelpflege�Cäabotoaitrajse 2, II. Pichel.
Nagel- und

Körperp�ege
Ernststr. 9, I.� a. Hanptbhf.

 9

Körper-ujlagelp�ege
Elly Achilles,

Sadowastrasze 49. bochbatt.  9

Auskünfte
über··Ru·f,» Charakter, Vermögens-
vexhaltnifie Beobachtungen, Er-
init elun en am Platze u. außerhalb,
vornehm te Referenz., solide Pr

Auskunltei llrodilwaoli
Brcslam Neue Schweif-n. Str.

l

is

I

Jede Mino,
die Wert auf elegante und Vor�
nehme Erscheinung legt, kaufe im
ersten

Corset-Spezialhaus

Paul Hawaii:
Breslau, Ohlauerstr. 78.

Auswanlsenllono national.
Fernruf 7714. Gegr. 1850.

Zurtäglioh trisohen�erstellung
IIDSGIGI�

lloolmrl-Pnlloa
z; Liter 50 »s-

Abonnem. W, Liter «« 4;50,
verwenden wir nur

Bresiau V.
Beste Ihmgen nimmt an:

 M llcluunranstalt
�g;- Leer bentel, Tel. IRS;
 Friedrich G. Sauer,

»· Gartenstraße M;
«�  Paul Georg Danke,
lcaisor-wilholm-stok. 21, Teil. 5742.

Wild und Geflügel
Vuxlsihikgkåchslkshsktfkgkuaskmki 
Wohlan i. Still.

s.,..- . ». . . « «-·-· "1. � «» au.·· ;«.····- »·  ZHFFYFFYYZYJHYJ»F«».·. _     -&#39;i"·  ·
«: F�; «« «·  äåkstsåkslissssikÄsr�W 92° x1." ·.   i�  T7�. s &#39;-.J «. . »·

Lotto-to« u. g! otstos
Spezialbau ges cha�:
0 s t - Deutschlands

Gegründet 1878.
Fabriken und

«·-

Misere m� �-
Wohnhaus-Bauten

l Schornsteine
rot oder gelb

Erhöhen und Reparieren
alter Schornsteine ohne

Betriebsstörung.
Abbrechen I Umlagen
Blitzableiter - Anlagen
KesseI-Einmauerungen

E. Härte!
Baugeschäft

s·

BRESLAII 8
Tel. 380 u. 44451

hesfetg �q nun;
uqsusscllssjpslitiå

Bcllllllllllllllllllclkklli Glkllklllllcll
ca.»100 Bin, garantiert rei·n. Muster bei Laboschiner, ilntonienftr. 6.

Heute von 4 -�6 Uhr. Dienstag von I0��11 Uhr. Nur Selbftkäufer.�

befteiiseingeführte ewer

O» »Bist-· »so-

. O v », �m O
Pi ovisioiis- eiscnde

, ·· zsa ri en o or ge u i. ir i esi net ,· ber mit gutem Verkaufstal g L e
Yektkkkstchtlgutlix Technisch ebildete Herren werden bevorzugt.
Schriftlicbe Angebote init Re erenzen erbeten an F.
Breslau 17, Popclwitzstraße 62.

,-;-«  - �n.� «· «· « &#39;. -»-·»;«--" -...·

Vevantwortlich für den voliti chen Teil: Otto Kret Chalet, für deniellonnnddeu ·   soc. U ggg,Ädß��bmxß�...

ent nben

J achmann,


